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AKTUELLES IN XÜNZE
Wiederum können wir von einem Zuwachs bei der Siedlung in
Grafenschlag in Richtung Kaltenbrunn berichten. Ein weiteres
Haus ist j-m Entstehen, das von Eva wurzer aus Jungschlag gebaut
wird. Auch in Schafberg war bereits Bauverhandlung für einen
Neubau, äD der Stelle eines alten Hauses. Wie an anderer StelIe
ausführlich berichtet wird, ist es ein besonderes Anliegen der
Marktgemeinde Grafenschlag, Bauwilligen entsprechend günstige

:::_:::t:::::_:1:::::::_:::_l:_'='i=nli:::="='="=:'=ii===============

Für die nächste Periode wurden für den Bereich der Marktgemeinde
Grafenschlag die Mitglieder der Grundverkehrskommission neu be-
stelft. Für land- und forstwirtschaftl-iche Gründe ist die Ge-
meinde in zwei Gruppen von Katastralgemeinden geteilt. Für Gra-
fenschlag, Schafberg, Langschlag und Kaltenbrunn ist Herbert
Fichtiger aus Langschlag zuständig, Ersatzmann ist Franz Lang
aus Grafenschlag. Für Kleinnondorf, Kleingöttfritz, Bromberg und
Wielands ist Josef rrühwirth aus Wi-el-ands das zuständige Mit-
91ied, äfs Ersatzmann fungiert Franz Kinastberger aus KIein-
nonndorf. Bei Grundgeschäften, welche Gemeindeinteres sen
berühren, sind für die gesamte Marktgemeinde Josef Heiderer und

::::::::::=::::::=::::::ll:=lllji==o='="='="ji="=:'==:='=:::::1:3======

Der erste Bauabschnitt der Verkabelung in Kleinnondorf ist so
gut wie fertiggestellt. Die Kabel der EVN und Post sowi-e für die
Straßenbefeuchtung werden in einer Künette getünrt. 1993 werden
diese Arbeiten zu Ende gebracht und erhäl-t überdies Kleinnondorf
eine neue Staßenbeleuchtung.
Den Wünschen der Bevölkerung von KLeinnondorf bzw- von betrof-
fenen Grundbesitzern Rechnung tragend, hat die Gemeinde bei der
Abteilung B/6 der Nö Landesregierung um die Erstellung eines
Güterwegprojektes im Ried "RacheIn" in der Katastralgemeinde
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Für die Errichtung der entsprechenden Kanalanla,gen f iir di.e nelre
Siedlung in Richtung Kaltenbrunn erfolgte die öttentl-iche Aus-
schreibung und wurde die heimische Firma SchiLler al-s Bestbieter
mit den Bauarbeiten beauftragt. Damit ist bereits begonnen wor-
den und bei günstiger Witterung können diese noch bis Jahresende

1::1=::::::::::=Illlll========================================

Einige Zeit lang konnte man im Bereich des Lagerhauses Erdreich
und Steine ( Bauschutt ) abfagern- Dies ist künftig nicht mehr
möglich und daher verboten. Es soll noch darauf hingewiesen wer-
den, daß wegen der Bauarbeiten beim Lagerhaus der hinter diesem
befindliche Weg vom Bahnhof in Rlcht"ung Kal-tenbrunn nicht be-
nützbar ist. Daher kann die Durchfahrt im Bereich des Lager-
hauses benützt werden.

================================ ==============================
Der Gemeinderat hat die Vermietung des Leiterhauses bei der
Schule Grafenschlag an die Famil-ie llanfred Huber beschlossen-
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Erste Maßnahmen

Ein Hauptanliegen der örtli-
chen Raumordnungsprogramme,
welche die alten, wereinfach-
ten FlächenwidmungspJ-äne er-
setzen, ist eine zukunftori-
entierte gemeinsame GestaI-
tung des Lebensraumes einer
Gemeinde- llie schon mehrfach
berichtet, wird auctr für un-
sere I'larktgemeinde Graf en-
schlag ein derartiges örtli-
ches Raumordungsprogramm er-
stellt- Der Gemeinderat hat
nun erste Maßnahmen zu seiner
Verwirklichung beschlossen-

Der erste Schritt war die
Grundlagenforschung, wel-che
das gar.ze Gemeindegebiet ge-
nau untersucht hat und deren
Ergebnisse ja bereits in der
FoIge 21 vom Jun j- 1992 vorge-
stelIt wurden. An di-ese
Grundl-agenforschung schließen
sich nun die daraus abgel-ei-
teten Ziel-e und Maßnahmen an -

Gundsätzlich gibt es drei
Widmungsarten:
Grün1and
Baul-and
Verkehrsffäche

Bauland kann in unterschied-
licher Weise genutzt werden.
Im Wohngeblet befinden sich
Ein- und Mehrfamilienhäuser
und Geschäfte..für den tägIi-
chen Bedarf . Of f ent-l-iche Ge-
bäude und Handelsbetriebe so-
wie Gasthäuser bilden das
Kerngebiet. Weiters gibt es
noch Betrrebsgeblete für Be-
triebe, welche keine beson-
deren Be1ästigungen für die
Wohnbevölkerung verursachen
unc Industriegebi-ete. Der
Struktur al-ter Dorfer ent-
sprechen die Agrargebiete.

rür Grünland gibt es folgende
NuLzungsarten:
Landwrrtschaft, Forstwirt-
schaft, Grüngürtel-, Material-

der örtlichen Raumordnung
fur die Marktgemeinde Grafenschlag

I

gewinnungs statten, Gart-
nereien, Kl-eingärten, Sport-
stätten, Friedhöfe und Park-
anlagen, Campingplätze, Müff-
ablagerungsplä tze, La ge r-
platze alLer Art. Zur Nut-
zungsart GrünIand gehören
auch die im " Grünl-and er-
haltenswerten Gebäude" (Cef) -

Das sind Bauten, die früher
einmal der landwirtschaftli-
chen Nutzung (afs Wohngebäu-
de ) dienten, die bautechn j-sch
in ordnung und rechtmäoig zu-
standegekommen sind- Bei die-
sen so gekennzeichneten Ge-
bäuden sind ein Umbau und ein
Zubau unter bestimmten Vor-
aussetzungen möglich-

Nach diesen allgeme-inen ein-
leitenden Bemerkungen so11en
die Maßnahmen, welche von der
Marktgemeinde Grafenschlag im
Hinblick auf die örtl-iche
Raumordnung beschlossen wur-
den, angefuhrt werden.
'l - Allgemeine Entwicklung:
Durch geeignete Baulandwid-
mungen sol-I das derzej-tige
Zentrum der Gemeinde betont
und in seiner Entwicklung ge-
fördert werden-
2- Bauland:
Durch die Widmung " Bau-l-and
Kerngebiet " so11 der alte
Ortskern betont werden. Um

dle al-te Bausubstanz mög-
Iichst zu erhalten, sollen
-l-eerstehende oder Ieerwerden-
de Gebäude bzw - Bauernhöfe
innerhalb der geschlossenen
Ortschaften und erhaltenswer-
te Bauten im Grünland zur
Deckung des Wohnungsbedarfs
sowie des Bedarfs an Zweit-
wohnsitzen herangezogen wer-
den. Außerdem sotl- in geeig-
neter Lage ausreichend Wohn-
baul-and gewidmet werden "

3 - Bevölkerungsentwicklung :

Um dj-e Abwanderung zu verrin-
Eern, s ind f oJ-gende Maßnahmen
vorgesehen:
Es soll- eln ausreichendes



Seite 4 Grafenschlag informiert

Ortliche Raumordung 2

Angebot von Bauplätzen znr
Verfügung stehen. Bei der
Festlegung des neuen Baul_an_
des wird durch Befragung der
Grundeigentümer darauf geach_
tet, daß diese BaupIätze in
absehbarer Zeit zur Verfü_
gung stehen. Die einhelmische
Wohnbautätigteit solI im Rah_
men der Mö91j_chkeiten finan_
zielI gefördert werden, VOr
a1lem durch Bereitstellung
günstiger Baupl_ätze. Die ce_
mej-nde hat bei Grafenschlag
große geeignete F1ächen. Die
Erhohung der ZahL der Ar_
beitsplätze in der Gemeinde
wird angestrebt.
4. Arbeitsplätze, Betriebe:
Die Erhaltung vorhandener und
die Ansiedlung neuer Betriebe
sol--l durch die Widmung ge_
schlos sener Betriebsgebiete
in geeigneter Lage gefördert
we rden .
Die Veredelung von land- und
forstwirtschaftlichen produk_
ten solI verstärkt bis zu den
letzten produktions stufen in
der Planungsregion statt_
finden -
5. Grundausstattung:
Die Einrichtungen der tech_
nischen Infrastruktur (Was-
ser- und Energieversorung,
Abwasser- und Mül_lbeseiti_
gung ) sol-l-en verbes sert und
ausgebaut werden.
Wasserversorgung: die vorhan_
denen euellen und euell_
schutzgebiete sind planlich
festgehal-ten. Auf ihre Er-
haltung muß geachtet werden.
Kanalisation: die bereits
geplante Kanal_isation so.l_I
stufenweise ausgebaut werden.
6- Fremdenverkehr:
Der Urlaubs- und AusfJ-ugs_
fremdenverkehr sol_l- durch
Vermehrung an privatquar_
tieren und deren eualitäts-
verbes serung sowie sonstige
touristische Infrastruktur
( Erweiterung und Verbesserung
des kulturel-l_en und sport-

f .ichen Angebotes ) angehoben
werden. Dadurch sol_I eine er-
hohte Ausl-astung der vorhan-
denen Fremdenverkehrseinri_ch-
tungen und die Schaffung zu-
sätzl-icher ArbeitspJ_ ätz; er-
reicht werden. Es besteht
bereits e1n markiertes
Wander- und Radwanderwegnetz.
Dieses wäre sicher noch
ausbaufähig und könnte durch
Reitwege erweitert werden.
Entlang dieser Wege wären
mehr Rast- und Jausenstati-
onen, eventuell in Bauernhö_
fgr mit eigenen produkten,
wunschenswert.
Zu der in punkt 3 angekün-
digten Befragung der Grundei-
gentümer sind noch einige Er-
l-äuterungen notwendig: Um ei-
ne Befragung der Grundeigen-
tumer vor Festlegung des neu-
en Baulandes wirkungsvol-1
durchführen zu können, hat
der Gemeinderat besch_los sen,
j ewei I s die Bes i tzer einer
Ortschaft gemeinsam mit dem
Raumordnungs aus schuß einzul_a-
den. Die entsprechenden Ter-
mine dafür werden rechtzeitig
bekanntgegeben.
Diese Gespräche sollen im
neuen Jahr beginnen, wobei
sich die Grundeigentürner da-
rüber im klaren sein soIlten,
daß sie bei einem etwaiqen
Wunsch für eine Baulandwid-
mung auch bereit sein müßten,
die gewünschten FIächen ent-
sprechend zu parzellieren,
bzw- auch zw einem ortsüb-
lichen Preis zu verkaufen-
I{enn gewidmetes Bauland nicht
zur Verfügung steht, ist es
für die Entwicklung der
Gemeinde sicher mehr schäd-
.].ich aIs nützlich- Nicht be-
bautes Bauland verhindert die
Widmung von neuem Bauland!
Nach Erfassung der Wünsche
der einze.l-nen Ortschaf ten,
wird vom Ortsplaner gemeinsam
mit dem Gutachter des Landes
Nö dahi-ngehend geprüf t, in-
wieweit die einzelnen Wünsche
im neuen Raumordungsprogramm
untergebracht werden können.
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Sirenenfernsteuerung im Dienste der Sicherheit

Der Verwaltungsbezirk Zwettl ist nunmehr für die Bezirksalarmierung
ebenfalls mit einer Sirenenfernsteuerung ausgestattet. Diese
Ausstattung erfolgte durch die NO Landesregierung, Abt. Vl/g. ln der
Praxis wird die Feuerwehreinsatz- und Bezirksalarmzentrale in der
Stadt Zwettl ständig besetzt sein, und zwar durch die
Zusam menarbeit zwischen Feuerwehr und Gendarmerie.

Bisher war man daran gewöhnt, daß allwöchentlich am Samstag
pünktlich zur Mittagstunde die Sirene der Feuerwehr "heulte". Aus
technischen Gründen kom mt es nach der lnstallation der
Sirenenfernsteuerung im Bezirk Zwettl zu einer Terminverschiebung,
die Sirenenprobe findet bereits um 11,48 Uhr statt. Dieser neue
Termin wird voraussichtlich ab Jahresbeginn 1993 gelten.

Die Bevölkerung sotl nochmats darauf hingewiesen werden, daß mit
dem Notruf 122 ohne Vorwahl direkt die Einsatzzentrale in Zwettl
erreicht wird. lm Fatte eines Brandes oder anderen Unglücks nimmt
man daher nicht mehr mit der örtlichen Feuerwehr Kontakt auf,
sondern ruft direkt in Zwettl an. Von der dortigen Einsatzzentrale aus
wird im Gebäude der betreffenden Feuerwehr - also in unserem Falle
im Feuerwehrhaus Grafenschlag per Funk die Sirene ausgelöst.
Zusätzlich wird die Feuerwehr (Grafenschlag) durch Funk über den Ort
des Brandes, Unglücks informiert, sodaß ein zielgerichtetes Ausrücken
s.ofort möglich ist.
Uberdies können in Katastrophen- und Notstandsfällen von einer
Landeswarnzentrale aus die betreffenden Sirenen ausgelöst werden.
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Zwettl,
ZwettJ-,

Seit kurzer Zeit gibt es im
Bezirk Zwettl einen Sozial-
beirat, der bald einen So-
z iaL ratgeber trerausgeben
wird. welchen jeder Haushalt
per Post zugesandt ertrält-

Am Mittwoch, 9. Dezember 1992
fand die konstituierende
Sitzung des Sozial_beirates
für den Bezirk Zwettl- statt.
Diesem Gremium gehören Ver-
treter der Sozialstationen,
der Caritas und des Zwettler
Hilfswerkes, des Kriegsopfer-
verbandes Zwettl, des pen-
sionistenverbandes ZwettI und
des Seniorenbundes Zwettl_ an.
Vertreten sind weiters: Seni-
orenring Zwettl, eürgerheim

Koordi-nation zwischen den
sozialen Diensten ein be-
sonderes AnIiegen. Die Ein-
setzung von drei Arbeits-
gruppen wird vorbereitet.

Hauptergebni s ist die
Herausgabe eines sozialen
Ratgebers, der an alle Haus-
hal-te im Bezirk versendet
werden soll. Es wird jetzt
schon besonders darauf

daßaufmerksam gemacht,
dieser Ratgeber in jedem
Haushalt auf bewatrrt werden
soIlte, €r ist keineswegs
mit dem sonst übr ichen
Werbematerial zu entsorgen-

ln der Zeit vom
24.12.1992 bis

06.01 .1993
ist die Gemeindekanzlei
nicht besetzt!
In wichtigen Angelegenheiten
konnen Sie auf unserem

eineAnrufbeantworter
Nachricht hinterlas sen und
werden, vrenn Sie Ihren Namen
angeben, zurückgerufen

HUNDEMARKEN 1 993
Nach den Bestimmungen der
Verordnung 9." Landeshaupt-
mannes von NO vom 26.09-1978,
über die Evidenthaltung der
Kennzeichnung der Hunde zum
Zwecke der Verhinderung der
Verbfeitung der Wutkrankheit
in NO sind aIIe Hundehalter
verpflichtet, ihnen gehörige.
oder anvertraute über drei
Monate al-te Hunde unter An-
gabe der €tenauen Beschrei-
bung spätestens 14 Tage nach
Einstellung beim zuständigen
Gemeindeamt anzumelden. Auch
über den Zu- und Abgang von
Hunden (zu- und Weglaufen )

ist das Gemeindeamt zu infor-
mieren. Hundemarken sind am
Ha.l-sband anzubringen.

Caritastagesheim
Caritaswohnheim

Rote s
Rotes

Zwettl, Psychosozialer Dienst
der Caritas in Zwettl, Thera-
piestätte Sallingberg, Nö
Hitfswerk " Bunter Schirm"
sowie die niedergelassenen
Arzte im Sozialsprengel
ZwettI Dr. Kl-aus Bobak, Dr.
Hans JeitIer, Dr. Wolfgang
Friedl , Dr. Anton .. Keppel und
Dr. Wolfgang Ohner und
schl-ießlich die Krankenan-
stalten Al-lentsteig, Zwettl,
Kurbad Groß Gerungs,
Kreuz Al lent s teig,
Kreuz Zwettl und ASBO Groß
Gerungs - Dem Gremium gehören
zuJ-etzt noch je ein Vertreter
der AbteiJ-ungen SoziaJ.es, Ju-
gend und Gesundheit der Be-
zirkshauptmannschaft Zwettl
und die Bürgermeiste r bzw -
Vizebürgermei-ster des Bezir-
kes ZwettI an. Den Vorsitz
tüfrrt Bez i rks hauptmann Dr .
lrlerner Nikisch, sein StelI-
vertreter Dr. No rbe rt
Haselsteiner.

Bereits bei der konsti-
tuierenden Sitzung konnten
konkrete Ergebnisse der Be-
ratungen erziel-t werden. So
ist die Verbesserung der
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Telefonverbindungen
zum Ortstarif

Es soll wiederum in Erin-
nerung gerufen werden, daß
man mit einem z j-emlich großen
Teil des süatichen und mitt-
leren Waldviertel-s zum Orts-
tarif tel-ef onieren kann. An-
geführt werden hier nur die
Vorwahlnummern und Wähl-ämter.
Der Ortstarif gilt für sämt-
liche Tei]-nehmer mit den
angeführten Vorwahlnummern -

RES DEN

Wie in unserer letzten Aus-
gabe berichtet wurde, konnten
von der Schadenfeststellungs-
kommission 113 Anträge auf
Abgeltung von Dürreschäden
und 21 Anträge bezüglich
Schäden durch Abschwemmungen
an das zuständige Amt der NO
Landesregierung weitergelei-
tet werden.

Durch die. Vorfinanzierung des
Landes NO konnten bereits 1 5
Prozent der Dürreschäden ab-
gegolten werden und wurden
die entsprechenden Beträge
bereits ausbezahl-t. Der end-
gültige Prozentsatz für die
SchadensabgeJ-tung wird noch
in entsprechenden Verhandlun-
gen zwischen Bund und Land
festgelegt.

In der Gemeinde Grafenschlag
wurden 1 ,443. O00 Schilling
für Dürreschäden und 88-00O
Schilling für Schäden durch
Abschwemmungen ausbezahlt.

BORKENXÄTCN

Durch die extreme Trockenheit
und erhöhte Ozonwerte im heu-
rigen Sommer ist es seit Sep-
tember zu einem pfötzlichen
und massiven Auftreten des
Borkenkäfers gekommen. Ge-
tänraet sind besonders Alt-
höl-zer. Rasches Entfernen
bereits abgestorbener Bäume
und l-aufende Kontrollen der
Bestände auf BefalI sind not-
wendige Maßnahmen, um die
Vermehrung und weitere Aus-
breitung des gefänrlichen
Schädlings zu verhindern. Be-
fal-lene Bäume soll-ten sofort
getäf f t und aus dem Wal-d ent-
fernt werden. Bei stärkeren
Bäumen ist die Rinde zu
verbrennen, schwächere Höl-zer
sollen verhackt werden.

CHAoün

)
)

I

I

0287 5
02713
02716
02717
02718
027 s8
02812
02813
02814
0281 5
02822
02823
02824
02826
02827
02828
02829
02872
02873
0287 4
02876
02877
02878

Grafenschlag
Spitz
Gföht
Untermeisling
Lichtenau
Pöggstall
Groß Gerungs
Arbesbach
Langschlag
Großschönau
Zwettl
Großglobnitz
Allen tsteig
Rastenfeld
Schönbach
Rappottenstein
Schweiggers
Ottenschlag
Kottes
Martinsberg
Els
Grainbrunn
Spielberg

MIKROZENSUS

Bis ..zum 22. Dezember werden
vom OSZ neuerl-iche Erhebungen
des Mikrozensus durchgefünrt.
Die Fragen betreffen Wohn-
und Arbeitsverfrättnisse, es
besteht Auskunftspflicht.



Seite B Grafenschlag informiert

SEN KGRUBENRAU M UNG

Die ltarktgemej-nde Grafen-
schlag vergibt die Durchfüh-
rung von Senkgrubenräumungen-
Interessierte Landwirte mögen
sich im Gemeindeamt, unter
Angabe der Preise für das
Aus bri ngen auf e I genen
Flachen pro Kubikmeter bzw-
für den Transport pro Kubik-
meter und gefahrenem KiIo-
meter, melden-

AKTIVER SENIORENBUND

Die vom umsichtigen Gemeinde-
gruppenobmann Engelbert Ga-
derer geleitete Gruppe Gra-
fenschJ-ag des Seniorenbundes
zäntt derzeit 136 Mitglieder
und kann bachtl-iche Aktivi-
taten aufwei_sen.
fm Mai wurde mit zwei Auto-
bussen zum Wärmekraftwerk in
Durnrohr und nach Wien
Schonbrunn gefahren. Im

FirmaSeptember waren die
Bailloni in Krems und das
Krahuletz-Museum in Eggenburg
Ziel-e ei-ner weiteren Bus-
fahrt, die bei einem Heurigen
in Altenburg ein gemütliches
Ende fand. Bedanken möchte
s ich der Seniorenbund auch
bei der Marktgemeinde Grafen-
schlag, daß diese auch heuer
wieder beim Feuerwehrheuri-
9€D, die Sen j-oren zu einer
Jause eingeladen hat"
AIs l-etzte Aktivität ist die
Adventfeier am B-12.1992 im
Gasthof Bauer anzuführen, für
deren Gestaltung der ausge-
zeichnete uädchenchor "Grain-
brunner Dorfschwal-ben" und
die Mundartdichterin Ober-
reuther aus Thail bei Groß
Gerungs sorgten.
Anzuführen ist auch, daß die
sieben Gemeindegruppen des
Gerichtsbezirkes Ottenschlag
seit Oktober unter der Füh-
rung eines neuen Bezirksob-
mannes stehön, es ist unser
ehemal-iger Vizebürgermeister
Franz Wagner aus Bromberg.

FRIEDHOFSAM MLUNG
ZU ALLERHEILIGEN

Der Kameradschaftsbund dankt
für di-e bel der Friedhofsamm-
lung geleisteten Spenden und
wei s t auf den Zweck dieser
Sammlung hln: Zu AII-erheil-i-
gen werden in ganz österrej-ch
von Mitgliedern des Kamerad-
schaftsbundes, der Feuerweh-
ren, des Bundesheeres und von
anderen freiwilligen Sammlern
Spenden fur das Schwa rze-
Kreuz, Kriegsgräberfürsorge,
entgegengenommen.
Das gesammelte Gefd wi-rd dem
Schwarzen-Kreuz in Wien über-
sendet, welches dieses unter
behörlicher Aufsicht für die
Erhal-tung und Renovierung der
Kriegsgräber im In- und Aus-
land verwendet - A11ein in
Niederösterreich sind mehr
als 1 00 Gräberanlagen für
Tote verschi-edener Nationali-
täten aus dem 1 - und aus dem
2. Weltkrieg zu betreuen-

Im AusLand befinden sich
viele Kriegsgräneran.l-agen aus
dem 1. WeLtkrieg in Polen, in
ftalien, und auch in anderen
Ländern, die ebenfalls zu er-
halten sind. Dazu kommt j etzt
die Sanierung und Neuanlage
solcher Kriegsgräber im Osten
f ür Gef al-lene des 2. Wel-t-
krieges, wo besonders auf
Stal-ingrad verwiesen wird. Im
Einvernehmen mit dem dortigen
Bürgermeisteramt sofl für die
zum Teil noch gar nicht beer-
digten Opfer eine letz te
Ruhestätte geschaffen werden.

* * * tt * * * * * * ** ** *** * * ** * * * * * )k

Wenn Sie die Zusendung un-
serer Gemeindezeitung an ehe-
malige Grafenschlager und
Freunde unserer Gemeinde wün-
schen, teilen Sie bitte dem
Gemeindeamt die Adressen mit.
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GELUNGENE ADVENTJAUSE UNSERER TURNERINNEN

bereitet,
l-eibl-iche

sodaß für das

Zu ej-nem schönen ErfoJ_g wurde
auch heuer wieder die schon
traditionelle Adventjause
unserer Turnerinnen im Turn-
saal der Vol-ksschul-e- Man
hatte wieder vielerlei vor-

same Zuhorer zu gewl-nnen,
sondern auch zum Mi ts ingen
anzuregen. Michael Korth wird
bal-d ein wei-teres Kinderbuch
herausbringen, ein neuerli-
cher Besuch in unserer Vol-ks-
schul-e verbunden mi-t der Vor-
stellung dieses Buches ist
fur das rrünjanr 1993
geplant "

Da die heurige Adventjause am
6. Dezember stattfand, durfte
der Besuch des hei l- i gen
Nikolaus nicht fehlen. Er
hlel-t eine würdevol-1e Anspra-
che und teil-te dann sei-ne
Gaben aus, was sicher ein ge-
lungener Schlußpunkt der
Adventjause war.

W j-e in den Vorj ahren wurde
wiederum ein Großtei1 des
Reinertrages - Kindergarten
und Schul-e gehen nle leer aus
- fur Behinderte gewidmet, um
ihnen eine kl-eine Weihnachts-
freude bereiten und für sie
wichtige Anschaffungen täti-
gen zu konnen.

Woh l- bestens
gesorgt war"

Durch die fnitiative unseres
Volksschuldirektors war auch
wiederum eine Buchausstellung
zustande gekommen, die frei-
l-ich mehr Beachtung verdient
nätte.

Der große Erfolg dieser Ad-
ventj ause war die Dichter-
lesung f ür Kinder. l{ichael
Korth schreibt für die Buch-
gemein.schaft Donaul_and und
den Osterreichischen Rund-
funk" Er ist Waldviertl_er
geworden und i-n Ja_idhof bei
cföhl ansässig. Er 1as eine
Weihnachtsgeschichte aus sei-
nem Buch " Bibi Bohne,' , sang
auch die Lieder selbst und
verstand es großartig, die
Kinder nicht nur al_s aufmerk-

NEUES AUS UNSEREM KINDERGARTEN

Das große Fest des Kj-nder-
gartens war auch im heurigen
Jahr wiederum der Martinstag,
für den man sich gewissenhaft
vorbereitet hatte. Erf reul-ich
war, daß die Eltern wiederum
reges fnteresse am Martins-
fest des Kindergartens unter
Beweis ste.l-Lten. Gerade in
der heut j-gen Zeit i s t es
wichtig, recht ze:-i-!g, eben
schon im Kindergarten, auf
die Bedeutung des Teil_ens
hinzuweisen, wie uns dies j a
in der Legende des heiligen

vorher eigene Lebkuchen in
der Form des Niko.l-aus und
Krampus gebacken, welche die
Kinder selbst verzierten"

Im Kindergarten hat man in
der Art eines Adventbaumes
auf einem HoIz ges te1 I einen
Adventkalender angebracht. Am
Barbaratag hat man auch hier
Zweige eingewässert. Wen n
keln böses Wort fäI1t, werden
sie zu Wei-hnachten zum g1ühen
beginnen "

Schon jetzt möchte der Kin-
dergarten sehr herz Iich zu
seinem Faschingsfest 1993
einladen, der Termin wi rd
noch rechtzeitig bekannt-
gegeben 

"

Martin SO eindrucksvoll-
begegnet.

Auch an der Nikolofeier des
Kindergartens nahmen die EI-
tern teil. Dafür hatte man
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JAHRESRUCKBLICK DES USC GRAFENSCHLAG

Auf ein ereignisreiches Jahr
1992 kann unser Sportverein
USC Grafenschlag rückbticken-
Das Hauptereignis war sicher
der Bau des Sportlerhauses
auf dem neuen Sportplatz, wo-
rüber in der letzten Ausgabe
der Gemeindezeitung berichtet
wurde- Wir wo]len hier die
sportlichen Ereignisse in
Erinnerung rufen-

Unter dem Namen ', Rudis Knei-
pe " wurde in Zwett.l_ im Winter
1992 an Hal-l-enturnieren teil-
genommen und konnte dabei der
siebente Platz von acht Mann-
schaften erzielt werden. In
Hollabrunn erreichte man den
dritten Platz vorr fünf teil_-
nehmenden Mannschaften.

Im abgelaufenen Jahr spielten
erstmal-s zwei Legionäre mit,
Dumitru Drozd aus Rumänien
und Brunisl-aw Sztuka aus
Polen. Weitere Zugänge waren
im frünjafrr Josef Zainzi-nger
und Robert Steininger, dafür
waren Erwin Neubauer und Gün-
ther Gerstbauer al-s Abgänger
zu verzeichnen.

Bei Freundschaf ts spielen i-m
f rüfr j anr siegte SV Maiersch
4:3 und besiegte USC Grafen-
schlag St. Leonhard am Hor-
nerwal-d 5 : 0. Die Meister-
schaf ts spieJ-e brachten f ol--
gende Ergebnisse: USC Groß
Globnitz siegte 3:0; SC
Zwickl ZwettI wurde 3:2 be-
siegt; SV Groß Motten siegte
4:2; SU Rudmanns/Stitt ZwettI
wurde 4:O besiegt; USV Traun-
stein siegte 4:1 ., USC Frie-
dersbach s iegte 4:3; USC
Etzen s iegte 4:3 und USC
Oberstrahl-bach siegte 4:. 1.
Damit fiel- USC Grafensch)-ag
gegenüber dem Herbst 1991 im
rrühj ahr 1 992 vom sechsten
auf den achten Pl-atz zurück-
Im f rüfr j anr waren die Tor-
schützen: Emmerlch Gatterer

( 1 2) , Herbert Leutgeb (7 I ,

Gerhard Hofbauer (6), Manfred
Fuchs (4), Dumitru Drozd (3),
Franz Graf, ArnoId Kainz,
Norbert Löffl- und Robert
Steininger je 2 Tore.

Der Herbst 1992 brachte Mar-
tin Schmied, Johann Juster
und Erich Weber als Zugänger,
Abgänger waren Robert Stei-
ninger, Gerhard Hofbauer, Ar-
no.l-d Kainz und Manf red Fuchs "
Arnol-d Kainz l-ief vor Beendi-
gung seiner Mitgliedschaft
beim USC Grafenschlag mit be-
achtlichem Erfolg den Wien-
und Berl-in-Marathon-
Das Freundschaftsspiel gegen
SV Dorfstetten ging 4:4 un-
entschieden aus. Am Ende der
Herbstmeisterschaft kam Gra-
fenschlag wiederum auf den
sechsten Pl-atz, all-erdings
nur bei s ieben teil-nehmenden
Vereinen. Die Ergebnisse im
einzelnen: USV Traunstein
siegte 4:1; USC Friedersbach
s iegte 3 :2; SU Rudmanns /Sti ft
Zwettl wurde 5:2 besiegt; USC
Obers trahl-bach wurde 2:0 be-
siegt; USC Groß Globnitz
s i-egte 4:0; USC Etzen s iegte
2'. 1 und das Spiel gegen SC
Zwickl Zwettl ging unent-
schieden 1 :1 aus.

Auch 1993 gibt es al-s beson-
deren Faschingshöhepunkt den
traditionel-len SportIerbaIl,
zu dem der USC Grafenschlag
inerzlich einl-äat. Wegen des
Schätzspieles bei diesem BalI
können die Torschützen der
Herbstmeisterschaft hier
nicht angefüfrrt wer<ierr.
Erfreul-ich ist sicher, daß
Norbert Löfff zum Obmann der
Hobbyliga des Bezirkes Zwett-l
gewähl-t wurde. Neuer Mann-
schaftsführer in Grafenschlag
ist daher EngeJ-bert Zainzi-n-
ger jun- aus Kal-tenbrunn und
seit Herbst ist llanfred Fuchs
der neue Trainer-
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Wir lernen unsere Heimat kennen

Unserc neue grafj-sche Gestalteri,n Sonja Schierhuber hat arlEe-
regt, gelegentlich in der Gemeindezeitung ein lrernatkundliches
Fragespiel ,Iit kleinen Preisen zu rreröf,f en tlichen. Die Orts-
telle des NO Bildur:gs- und Heimatwerkes hat diese Anregung sehr
gerne aufgegriffen und daher finden unsere geschätzten Leser-
j-nnen und Leser, vOr al-Lem auch unsere Jugend, in dieSer Ausgabe
der Gemeindezeitung einen ZetteI mit Fragen. Wenn Sie die Ant-
worten wj-ssen - sc schwer dürfte das gar nicht sein - So werfen
Sie bitte den ausgefüttten T'eil-nahmeschein - Name und Adresse
nicht vergessen - in die dafür vorgesehene Urne im Gemeincleamt.
LeLzter Abgabetermin ist der 15. Februar 1993. SoIlte der Teil-
nahmeschein verl-oren gegangen sein, oder solften weitere Mit-
glieder Ihres Haushaltes mitspielen woffen, auf dem Gemeindeamt
sind noch genug Teilnahmescheine vorrätig. Haben Sie Verständnis
dafür, daß pro Person nur ein TeiJ.nahmeschein zur Ziehung heran-
gezogen wird.
Wir hoffen, daß es doch viel mehr aIs drei Teilnehmer gibt. Dann
nämlich wird ein Kind aus unserem Kindergarten drei Teilnahme-
sche j-ne mit den richtigen Antworten zi-ehen.
Herzlj-cher Dank genührt jenen, die uns für dieses erste Frage-
spiel schöne Preise gespendet haben.
Der 1- Preis ist ein stil-vo11es "Antikbügeleisen" aus Gußeisen,
z.B. a1s Bl-umentopf vorzög1ich geej-gnet. Eine Spende vom Junior-
chef GeraId ( "Judi" ) von der Firma Adensam in Grafenschlag.
Oberinspektor Franz Hahn von der Bundesländerversicherung hat
aLs 2- Preis eine praktische vielseitig verwendbare Reisetasche
für den Urlaub zur Verfügung gestellt.
Der 3- Preis ist ein wohl-schmeckendes I'littagessen in einem
GasthauS unserer Gemeinde, den Spender können wir Leider noch
nicht verraten.
Wir hoffen auf za}.Lreiche Teilnahme bei unserem Fragespiel und
wünschen wiel Vergnügen beim Lösen der Fragen-

ERSTE PROBE iivi r'IEUEN MUSIKHEIM

lässen: negräbnis in Sarling-
berg, Kreuzwegandacht, Flo-
rianitag, Muttertagskonzert,
Muttertag, Pol-terabend und
Hochzeit von Erich Lang, Kd-
pelleneinweihung Wielands,
Dämmerschoppen in Rohrendorf ,

Erstkommunion, Fronleichnam,
Begräbni s in Friedersbach,
Sonnwendfeier, r rüh s choppen

5-12. der Jahresrückblick beim Feuerwehrheurigen, Mu-
gehalten. _Schri,ftführe in sikerkirtag, Kirtagtrünschop-
Iiefgiä--bock hatte wi ede rum -x ------- --ge
vorbildlicher Weise alle Aus- ni
rückungen aufgezeichnet- 35 sikfest st' pöl-ten' Erntedank
Musikerinnen und Musiker in Brand und Grafenschfag,
hielten 32 Proben ab und Allerheiligen, Allerseelen
spieltenbeifolgendenAn_undMartinikirtag.

Der 13- scheint ein Glückstag
für unsere Gemeindeb]-asmusik
Grafenschlag zu sein- Am 13-
Dezember 1992 wurde im neuen
I'lusikheim die erste Probe ab-
gehalten und am 13. Juni 1993
werden sich die tlusikkapellen
des Bezirkes bei uns zum
Bezirksmusikfest einfinden-
Im Gasthaus Bauer wurde am
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Auch heuer wieder der Höhepunkü der Saison
Y Sportlerb a ll

Samstag, 9. .Iänner 1995 Gasthaus Hobegger
ginn: 20,00 IIhr - Tanmusik C R A V A L t 0 S

Der USC Gra,fenschlag freut sich auf Ihren Besuchl
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